
 
 

 

Die Rettungstruppen sind  
eine der Truppengattungen  

der Schweizer Armee. 

 

Ihre Aufgabe ist die militärische Katastrophenhilfe.  

Dazu zählen:  

• Rettungseinsätze in schweren und ausgedehnten Schadenlagen 
• Rettungseinsätze bei Grossbränden 
• Beiträge zu Hilfeleistungen an die von der Umwelt abgeschnittene  

und bedrohte Bevölkerung 
• Verhütung der Ausdehnung des Katastrophengebietes und deren 

Folgeschäden 
• Provisorische Wiederherstellung der lebenswichtigen Infrastrukturen 

Das Einsatzkommando Katastrophenhilfebereitschaftsverband ist mit seinen 
Durchdienern das Mittel der ersten Stunde bei Katastrophenereignissen.  
Es vereint Genie- und Rettungskompetenzen und kann somit polyvalent in allen 
Einsätzen zu Gunsten der zivilen Behörden eingesetzt werden.  
Es deckt die Bedürfnisse Dritter während des ganzen Jahres ab.  
 
Der Einsatz erfolgt durch die Anfrage des Kantonalen Führungsstabes. 

 
 
           Sortiment Lenzeinsatz eine Pumpe ca. 13`600 l/min. max. 1.5 bar 

 

 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Infrastruktur


 
 
 
 

 
 

Erstellen eines Wassertransportes 
 

 
 

Die neuen 300 mm Wassertransportschläuche 
 
 



 
 
 
 

 
 

Ausgleichsbecken für 50 m3 Wasser 
 

 
 

Wasserpumpe Förderung 10`000 Liter pro Minute 

 
 
 



 

 
 

  

 

  Auch Pioniermittel steht genügend bereit für den Einsatz 

  

 
 

 

 

 

 

 



 

  

 

 
  Beleuchtung deckt die Grösse von zwei Fussballfeldern ab.  

  

 

  Bebt die Erde, wie kürzlich in Italien oder Nepal, werden ganze Städte zerstört oder   
bringt eine Explosion ein Haus zum Einstürzen, ist es auch die Hundenase, die 

zuverlässig die verschütteten Menschen ortet. 
REDOG ist eine Rettungsorganisation des Schweizerischen Roten Kreuzes.  
Als Mitglied der Rettungskette ist der Schweizerische Verein für Such- und 

Rettungshunde eine von der Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit  
(DEZA) anerkannte Organisation und verfügt über Einsatzerfahrung bei  

humanitären Katastropheneinsätzen. 


